des Großherzogthums Poſen. 
i Im Verlage der Sofbuchbructerel von W. Decker & Comp, Redakteur: G. maler. 
Sonnabend den 31. December. | 


„„ : An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des 4. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
a daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 71 gr., n 
auswärtige abes 18%: * 5 N 5 
als vierteljährliche Pränumeration zu zahlen haben, wofür dieſe taͤglich erscheinende Zeitung auf 
allen Königlichen Poſtämtern durch die gan de Monarchie zu haben ſft. 8 
Die Praͤnumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier befragt 15 fgr. für das Vierteljahr 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 
jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 
können. Poſen den 31. December 1836. 8 : a 
25 Die Zeifungserpedition von W. Decker de Comp. 
= = 2 > r 3 2 
a SEN tea neh 20 Mitgliedern, die am andern Tage den König 
- z — RE empfangen wird, durch das Loos gewählt werden. 
‚Berlin den 28. December. Des Könige Ma⸗ Am 27ſten wird der König in Perſon die Seſſion er⸗ 
seftät haben dem bei der Chauffee- Verwaltung an⸗ Öffnen, und darauf werden die neu ernannten oder 
geſtellten Geheimen Kalkulator Remmert den wiedererwaͤhlten Deputirten den Eid in feine Hande 
Charakter als Rechnungs⸗Rath zu bewilligen und ablegen. Die legislativen Geſchaͤfte beginnen am 
das diesfaͤllige Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen 28. d. M. Die Pairs⸗Kammer wird ſchon am er⸗ 
geruht. ee > 15 1 5 ihr Bureau organiſiren und die Adreß⸗ 
8 ; 1 10 ommiſſion ernennen, 
Ste c b e 5 on we IS Der Moniteur enthält Folgendes: „Der Kriegs⸗ 
e ö 5 5 Miniſter bat heute von dem Marſchall Clauzel das 


N „ 5 Verzeichniß der während der Expedition nach Konz 
A 1 58. ſtantine geſtorbenen, getddteten, verwundeten und 

u ; vermißten Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten er⸗ 

k re i ch. halten. Dieſem Verzeichniſſe zufolge, welches von 


* ch 8 a 8 
Paris den 2x. December. Die Deputirten find dem Chef des Generalſtabes, als mit den Angaben 
auf künftigen Montag, den 26. d., zu einer Pris der einzelnen Corps übereinſtimmend, beglaubigt 


vat⸗Sitzung zufammenberufen worden, in welcher wird, ſtellen ſich die Verluſte folgendermaßen fest: 


BEE 


der Alters⸗Praͤſident, Herr Gros⸗Prsville, oder in Offizieren Todte und Vermißte 10, Verwundete 
feiner Abweſenheit Herr Be doch, den Vorſitz fuͤhren 16; Unteroffiziere und Soldaten; Todte 
wird. Es ſoll alsdann die große Deputatlon von und Vermißte 443, Verwundete 288.“ 


ER : — 2 ee ee 


. 
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Die in Lille erſcheinenden Zeitungen enthalten 
nachſtehendes Schreiben aus Afrika, wonach das 
Betragen des Generals von Riguy in einem ganz 
anderen Lichte, wie bisher, erſcheint;: Während 
der beiden Tage, an denen man Konſtantine be⸗ 


ſchoß und mehrere vergebliche Angriffe verſuchte, 


that der General von Riguy vollkommen ſeine 
Pflicht, und es fiel auch nicht der Schatten eines 
Tadels auf ihn. Während des Ruͤckzuges komman⸗ 
dirte derfelbe den Nachtrab. Die Haupt Kolonne 
beſchleunigte unter den Befehlen des Marſchalls 
Clauzel den Rückmarſch ſo ſehr, daß die Arriere⸗ 
Garde ſich plotzlich der Gefahr ausgeſetzt ſah, von 
einem Schwarm Kabaylen abgeſchaitten und um⸗ 
zingelt zu werden. Der General von Riguy ſandte 
zu drei verſchiedenen Malen Offiziere ab, um den 
Marſchall von der Gefahr, in welcher ſich die Ara 
riere⸗Garde befinde, in Kenntniß zu ſetzen, und ihn 
zu erſuchen, Halt zu machen. Der Marſchall Clau⸗ 


zel beachtete aber dieſen Antrag des Generals von 


Riguy durchaus nicht, worauf dieſer, das Gefaͤhr⸗ 
liche feiner Lage erkennend, das Kommando der Kos 
lonne einem Sberſten anvertraute, während er ſelbſt 
den Marſchall aufſuchte. Es kam darauf zu einem 
ſehr lebhaften Wortwechſel zwiſchen Beiden. Der 
General von Rigny äußerte ſich mit vieler Bitter 
keit über die Unordnung des Ruͤckzuges, von der er 
ſich bei feinem Ritt durch die ganze Länge der Kos 
lonne mit eigenen Augen überzeugt habe. Der Mar⸗ 
ſchall war gendthigt, nachzugeben. Er ließ das 
Haupt⸗Corps Halt machen, um der Arriere⸗Garde 
zum Auſchließen Zeit zu geben. Zu gleicher Zeit 
aber erklärte er dem General, daß er ihm fein Kom⸗ 
mando abnehmen, und daß er ſeiner in dem Tages⸗ 
Befehl an die Armee erwähnen werde. Für den Aus 
geablick führte der Marſchall dieſe Drohung nicht 
aus; aber, als die Trümmer der Armee nach Bona 
zurückgekehrt waren, ward der Tagesbefehl publi⸗ 
zirt, in welchem ſich eine ſchimpfliche Aaſpielung 
auf den General Rigay befindet. Ich habe Ihnen 
dieſe Sache erzählt, wie fie mir ſelbſt von unpar⸗ 
theliſchen und glaubwürdigen Augenzeugen erzählt 
worden iſt.“ N . FE 
Aus dem kleinen Städtchen Avesnes wird un⸗ 
term 17, d. gemeldet, daß daſelbſt eine republifanis 
ſche Verſchwoͤrung entdeckt worden ſei. Es ſoll die 
Abſicht der Verſchwornen geweſen ſeyn, ſich des 
Oberſten des 6, Linjen⸗Regiments zu bemächtigen, 
ihm die in feinem Verwahrſam befiudlichen Schlüfs 
ſel zu dem Pulvermagazin abzunehmen und daun 
daſſelbe in Brand zu ſtecken, um ſo die ganze Stadt 
unter ihren Trümmern zu begraben. Es find meh⸗ 
rere Offiziere und einige Fremde, worunter au 
ein Belgier, verhaftet worden, 5 
; Großbritannien und Irland, 
London den 28. December. Der Herzog von 
Cumberland wird zum 28, Januar hier erwartet; 


bell beträgt 18 Millione 


die Herzogin aber wird, dem Vernehmen nach, 
mit dem Prinzen Georg fürs erſte noch in Berlin 
bleiben. N 

Es heißt, die Herzogin von Braganza werde 
nächſtens Über London nach München zurückkehren. 


Die Neves meint, es ſei ein Troſt für alle Staa⸗ 


ten, die an einer Nationalſchuld litten, daß man in 
Nord-Amerika den Ueberſchuß im Schatze allgemein 
als ein großes Ungluͤck zu betrachten anfange, und 
auf Mittel ſinne, denſelben los zu werden. . 

Der Uhrmacher Naundorff hat dem hieſigen 
Oeſterreichiſchen Botſchofter ein Schreiben an den 
Kaiſer von Oeſterreich zugeſandt, in welchem er 
die Identitat feiner Perſon mit dem älteſten Sohne 
Ludwig's XVI. behauptet, gegen alle Verträge pro⸗ 
teſtirt, die man ohne ſeine Zuziehung mit dem Her⸗ 
zoge von Bordeaux abſchließen dürfte, und ſich 
dann bitter über Ludwig Philipp beſchwert, der 
ihm Gerechtigkeit verweigert habe. 

Die Morning- Chronicle erklärt, ſie koͤnne die 
Schadenfreude nicht theilen, womit einige Tory⸗ 
Blätter die Nachricht von dem Unglück begrüßen, 
welches die Franzoͤſiſche Armee auf der Expedition 
nach Konſtantine betroffen habe. 

Ein Privat⸗Brief in der Morning - Chronicle 


aus Waſhington vom 24. November meldet, 


daß Herr van Buren mit einer Majoritaͤt von un⸗ 
gefahr 30 Stimmen zum Präfidenten der Republik 
ernannt worden ſey. Derſelbe befand ſich im Nee 
gierungs⸗Palaſt, in welchem General Jackſon des 
denklich krank darniederlag. 

Nach Berichten aus Texas, welche ziemlich 
unglaubwürdiger Art zu ſeyn ſcheinen, ſoll San⸗ 
tana aus feiner Gefangenſchoft befreit worden ſeyn, 
und es ſollte ein Traktat zwiſchen ihm und den 
Haͤuptern der Texianſſchen Inſurgenten abgeſchloſ⸗ 
ſen werden, deſſen Zweck die Wiederherſtellung des 
Foͤderativ⸗Syſtems in Mexiko, mit Santana an 
der Spitze des Freiſtaats, wäre, wogegen von 
Letzterem die Anerkennung der Unabhängigkeit von 
Texas vorzunehmen ſeyn wuͤrde. 

S en 

Madrid den 13. Dez. In Folge der neuen 

geſetzlichen Beſtimmung ruͤckſichtlich der Preſſe ha⸗ 


ben der Corsario und der Tribuno aufgehört zu ö 


erſcheinen. Einige andere Blätter, wie el Mundo, 
el Redactor general und el Espanol fahren in 


ihrer heftigen Oppoſition gegen das Minifterium 
fort; wird jedoch die Cenfur eingeführt, fo werden 


auch fie nicht mehr erſcheinen. Das Eco del 
Comercio iſt von den unabhängigen Spaniſchen 
Fag. die einzige, welche jene Maßregeln 
bi igt. 2 ; Er 


Die neue Vertheſlung der Zwangs⸗ Anleihe von 
200 Millionen Realen hat große Unzufriedenheit ers 
regt. Der auf die Provinz Madrid fallende Aus 


n, der geringſte Beilrag 


ten, nicht faſſen. 


hy 
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iſt 4000 Realen und ber hoͤchſte, den die Bank zu 
zahlen hat, 364,000 Realen. 


Das Eco del Comercio meldet: „Am 9. iſt 
Gomez in Torija eingerückt und hat die Nacht in 
Collogudo zugebracht, Am 10. iſt er nach Atienza 
marſchirt. An demſelben Tage traf die halbe Ko⸗ 
lonne des Brigadiers Alaix und die von dem Ober⸗ 
ſten Leon kommandirte Kavallerie in Torija ein, 
das ſie um 2 Uhr wieder verließen, um den Weg 
nach Atienza einzuſchlagen. Der Brigadier Rute 
befand ſich am 9. in Jadraque. Die Karliſten ſol⸗ 
len voͤllig demoraliſirt ſeyn und an Allem Mangel 
leiden.“ (Wieder einmal!) 

Es geht das Gerücht, daß Gomez feine Trup⸗ 
pen in drei Kolonnen getheilt habe und daß die 
Regierung Anſtalten getroffen, um in der Zeit von 
acht Tagen 2000 Mann ausgeſuchter Soldaten in 
Caſtilien zuſammenzuziehen. 

— an. 7 
Vermiſchte Nachrichten. 

In der Heſſiſchen Stadt und dem Oberamt 
Meiſen heim haben ſich die bisher noch nicht 
unirten Lutheraner und Reformirten am vorigen 
3. Adventſonntage brüderlich vereinigt. 


Das alte Lied! Als im vorigen Jahr Herr 
Thiers noch Miniſter von Frankreich war, konnte 
15 Paloſt die Menge derer, die ſich zu ihm draͤng⸗ 
Vor Kurzem kehrte er als Ex⸗ 


minſſter nach Parts zurück, öffnete feine Säle, ließ 


ſchüͤtzen, daß er ſich täglich zweimal, 


* 


beiitsſ 
5 1 den 


backen, kochen und brauen, und mußte endlich, 
weil die Freunde und Anbeter vom vorigen Jahr 
ausblieben, mit feinen beiden Sekretären allein eſ⸗ 
fen, Nach den Rabbinen find die Wettergläfer und 


Wetterhaͤhne ſchon mit in der Arche Noah's 


geweſen. (Dorfzeit. ) 


Goldene Zeiten beginnen nen für Oeſterreich, In 
Ungarn, Siebenbürgen, dem Banat und Bukowi⸗ 
na find aus den Bergwerken in dieſem Jahre 
3367 Mark Gold und 12,473 Mark Silber gewon⸗ 
nen worden. Zu Przibram in Böhmen find neue 
Silberadern enkdeckt worden, die von tauſend Berg⸗ 
knappen bearbeitet werden. 


In Neapel iſt die heil. Jungfrau einem Prie⸗ 
ſter hoͤheren Ranges erſchienen und hat ihm ver⸗ 
ſprochen, daß die Cholera am 8. December auf⸗ 
hoͤren ſolle; es wurde deßhalb eine allgemeine Pro⸗ 
ceſſion veranſtaltet. 


Ein Arzt in London, Dr. „Dr. Ander ſon, raͤth dem 


Leſer als beſtes Mittel ſich gegen die Cholera zu 
Morgens 


und Abends, in einer Badewanne in Madeirawein 
ober jedes Bad muß durch friſchen Wein 


bade; 
erſetzt werden, da das gebrauchte Bad den 0 55 


enthält. Mir Finnen das Mittel, na 
ein, recht angewendet, unbedenklich e 


pfehlen. = 


— — 


Stadt⸗Thea 5 
Sonntag den T. Januar 1837; Zur Feier 
des neuen Jahres: Prolog, geſprochen von 
Madame Juſt. — Hierauf zum ene Das 
letzte Abentheuer; Luſtſpiel in 5 Akten von 
Bauernfeld. — (Leonore von Waldburg: Dem. 
Schlonka, vom Stadttheater zu Hamburg, als 
Gaſt.) 
Mit Anfang des | 
terzeichnetem: 5 


e . 


Der neue 


Stadt⸗ und Landbote für die 
Provinz Poſen, 5 


und zwar allwoͤchentlich ein ganzer Bogen un⸗ 2 


terhaltungsblatt auf ſchoͤnem Patent⸗Druck⸗ 
papier und ein halber Bogen Intelligenzblatt, und 
jeden Monat 

eine ſchöne lithographirte Anſicht. 

Der beiſpiellos billige Preis für dieſes reichhaltie 
ge und ſchoͤn ausgeſtattete Blatt beträgt per Quar⸗ 
tal nicht mehr als 8 Sgr., und für die einzelne 
Nummer nur 8 Pfennige. 

Den Debit beſorgen: 


in Frauſtadt und Umgegend: der Kaufmann 


A. Cleemann, 
in Gräß’und Umgegend: Hirſch Streiſand, 
in Krotoſchin und Umgegend: die Sello ſche 
Buchhandlung, 
in Rawitſch und Umgegend: der Kaufmann 
A. Krauſe, 
in Wollſtein dto. dto. Wolff Alexander. 
Alle Diejenigen in den übrigen Städten der Pro 
vinz, welche ſich mit dem Debit von Büchern und 
Zeitſchriften befaſſen, und ſich für die Verbreitung 
genannten Blattes intereſſiren . belieben ſich 
an Unterzeichneten zu wenden. 
Gr. Glogau im December 1836. 
Carl Flemming. 


ö Nochwendiger Verkauf, 


DberzLandesnericht zu Pofen 

Das Rittergut Konary im Kreiſe Kroͤben, land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 107,791. Rthlr. 9 ſgr. 
7 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
5 in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
oll b 
am Z3ten April 1837 Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Sihubi 
ger, namentlich: 

a) der Adalbert Wyganowski, und s 

b) die Johann Wilhelm Schmidtſchen Erben, 


* 


werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


ofen den 30. Juli 1836. a 
er Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht 
Se I. Abtyelung- : 


Jahres 1837 8 bei Un: 
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Shafvicehb:-Derkauf 
zu Simmenau, Creutzburger Kreiſes, 
2 Meilen von Kempen. f 

So wie früher, beginnt auch diesmal der 
biefige Stähre Verkauf den aten Februar 
1837, bis wohin die Klaſſifikation der Böcke 
erfolgen wird. Meinen entfernteren reſpec⸗ 
tiven Käufern verſichere ich jedoch auf mein 
Wort: daß bis zu dieſem Tage, Vormittags 5 


11 Ubr, kein Thier weggegeben wird, ſo daß 
15 das Sortiment ganz vollſtaͤndig hier vor⸗ 
nden. - 5 

Simmenau den 20. December 1836. 


Rudolph Freiher von Lüttwitz. 


} NC NN ττο 
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Anzeige. 
„ Mlatina⸗Feuermaſchinen werden gefüllt, große 
für 3, kleinere für 2 Sgr.; auch deren Reparatu⸗ 


xen bewirkt beim ; 
3 Mechanikus Pfändt, 
Breslauerſtr. No. 34. 


Ausverkauf. 4 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit erge 


benſt an, daß ich meinen auf der Breslauer Straße 
No. 2. belegenen Tuchhandel, beſtehend in feinen 
Niederländiſchen und Inländiſchen Tuchen 
von verſchiedenen Farben, zu auffallend billigen Prei⸗ 
ſen ausverkaufe, und daher um geneigten Zuſpruch 
bitte. i Michaelis Loͤwisſohn. 


1 575 5 wird die Predigt halten: 
r FF 
Kirche. Vormittags. 


el, Kreuzkirche | 
d. 6. Januar 
A Evangel. Petri⸗Kirche 
Garnlſon⸗Kirche 
Domkirche ö 
Pfarrkirche 
5 daf d. 6. Januar 
| = needs 
. af, d. 6. Januar 

5 Balſſaether Kirche] -Probſt v. Kamienski[ = N 


St. Martin. : 
) „Guardian Akolinsfi 


Hr. Supe rint. Fischer 
= Pr. Friedrich 
„Conf. R. D. Dütſchke 
iv. Pred. Hoyer 
„Canon. Jabezynski! 
Dekan Wroblemsti 
Vic. Multyſzewski 

= Comm. Barwicki ö 

= Manf, Dulinski 


Evan 
das. d 


2 


X 


Sonntag den ıften Januar 1837 
Nachmittags. 


Hr. Pr. Friedrich 


—. 


tanf. Grandke 
den 6. Jan. Derſelbe 


= Pred. Kraſzewski 


5 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich das 
Theater⸗Böffet vom ıflen Januar ab gepachtet 
habe, und es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn, 
das Publikum prompt und reell zu bedienen. 

8 J. P. Beely & Comp. 
In dem sub No. 88. am Markte hierjelbft 
belegenen Hauſe ſind ſofort 2 Stuben, mit und 
ohne Meubles, für einzelne Perſonen, auch Stal⸗ 
lung zu vermietben. 


————— ——— —ͤ—„— = 3 
Zum Sylveſterabend ein großes Tauzbergnügen, 
Pil i 


)illardi, 
Neue Gärte No. 24. 
Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 

den 21. December 1836. 


Pre i 8 
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wozu ergebenſt einladet;: 


Getreidegattungen. 
(Der Scheffel Preuß.) 


Weizen . 


9 2 


2 

> 

- 
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? 


be 
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1 2 oo. © 


1200 Kl. Preuß. 
Spititus, die Tonne. 


In der Woche vom ö 
23ſten bis a9 ſten December 1836 find: 


par A SE — —— a FE 


geſtorben: 


r 


